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Die «HOSPIZGRUPPE Donau-Ries e.V.» lädt herzlich ein: 
 
 
 
Thema:  Humor in der Hospizarbeit und Pflege!                                  

Geht das – darf das sein? 
 
 
Referent:  Humortherapeut Markus Proske 
 

         Datum:  Donnerstag, 22. März 2012   Dienstag, 24. April 2012 
 
 Ort:   BRK-Heim, 3. Stock   Evang. Gemeindehaus  
                       Donauwörth, Jennisgasse 7   Oettingen, Nördlingerstr. 5 
 

Zeit:            19:00  -  21:00 Uhr    19:00  -  21:00 Uhr 
  
                                                                                                    

Humor gehört ebenso zum Leben wie Sorgen, Leid und Krankheit. Vom Lachen ausge-
schlossen zu sein, heißt auch für einen kranken Menschen, vom Leben ausgeschlossen zu 
sein. 
Gerade in Zeiten von Krankheit ist Humor wichtig - in der Kommunikation zwischen Patien-
ten, Pflegepersonal und pflegenden Angehörigen. Schwierige Situationen werden mit Hilfe 
des Humors erträglicher, Ängste und Sorgen rücken für ein paar Momente in den Hinter-
grund. 
Wenn es immer wieder gelingt, eine heitere Atmosphäre zu schaffen, dann geben wir den 
Tagen auch mehr Menschlichkeit.  
 

 
Humor in der Pflege! – Das geht und das darf sein! 

	
  
	
  

Diesen Vortrag bietet die Hospizgruppe Donau-Ries e.V. wieder für alle Interessierte an. 
 

	
  
Eintritt frei  --  Spenden erbeten  
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Humor in der Pflege!  Geht das – darf das sein? 

 
Aus meinem Humortagebuch: 
 
06.12.2011 
Im AH erkläre ich einem Angehörigen einer Dame was ich hier mache  ..... 
 

Ich verabschiede mich und während ich weggehe höre ich wie der Angehörige der Dame 
nochmal erklärt: 
 

"Das war ein Frohsinn-Therapeut!" 
 

Eine tolle Erklärung 
 
 
 
„Frohsinn“-Therapeut: Markus Proske  
   

         
 
 
Humor gehört ebenso zum Leben wie Sorgen, Leid und Krankheit. Vom Lachen ausge-
schlossen zu sein, heißt auch für einen kranken Menschen, vom Leben ausgeschlossen zu 
sein. 
Gerade in Zeiten von Krankheit ist Humor wichtig - in der Kommunikation zwischen Patien-
ten, Pflegepersonal und pflegenden Angehörigen. Schwierige Situationen werden mit Hilfe 
des Humors erträglicher, Ängste und Sorgen rücken für ein paar Momente in den Hinter-
grund.  
Wenn es immer wieder gelingt, eine heitere Atmosphäre zu schaffen, dann geben wir den 
Tagen auch mehr Menschlichkeit. Dann können Patienten, Angehörige und Pflegende mitei-
nander den Alltag besser bewältigen. 
 
Humor in der Pflege! – Das geht und das darf sein! 

Referent Markus Proske spricht darüber, 
wie gerade im Pflegealltag Humor ein 
wichtiger Teil des Alltags für Patienten, 
Angehörige und Pflegepersonal sein 
kann. 


